
Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag

und samslag.

Preis vierteljährlich
hier 1 ^ , mit TrLger-
lohn1 .10^ ,im Bezirks¬

und 10 Km-Berkehr
1.20 im übrigen

Württemberg 1.30 ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

-VL
Fernsprecher Nr . SS.

Ick flri>mMMs-jW "
Fernsprecher Nr . SS.

Auflage SSNN.
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhnt . Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10 H,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

56 Nagold, Samstag den 19. Marz 1904.

Amtliches.
Die Frühjahrskontrollversammlmgm

im Jahre 1904 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

Kontrollstation Simmersfeld am 6. April 8 Uhr
vormittags tm Rathaussaal für die Gemeinden Beuren, Enz-
thal, Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstation Altensteig-Stadt am 6. April 1
Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf, Warth.

Kontrollstation Haiterbach am 7. April 10 Uhr
vormittags Lei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen, Haiterbach, Oberschwandorf, Oberthalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Unterthalheim.

Kontrollstation Nagold am 7. April3*/- Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen, Jselshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 8. April8^«Uhr vor¬
mittags auf dem freien Platze vor dem Schwarzwaldbräu¬
haus für die Gemeinden Effringen, Gültlingen, Nothfelden,
Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve und LandwehrI. Aufgebots,
die Dispositionsurkaubcr, Reservisten und Landwehrleute
I. Aufgebots einschließlich der Halbinvaliden, sämtliche Er-
latzreservistm, sowie die zur Disposition der Ersatzbebörden
entlassenen Mannschaften-(einschließlich der zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen zeitig Halb- und Gauztnva-
liden)

Mannschaften der Jahresklasse 1892, welche in der
Zeit vom1. April bis 30. September ins stehende Heer
eingetreten sind werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht
in der LanvwehrI. Aufgebots bet den Herbstkontrollver-
sammlungen zur Landwehr II. Aufgebots überführt und
sind von der Teilnahme an den Frühjahrskontrollversamm-
lungen dieses Jahres entbunden. Dieselben haben vielmehr
bei den Hcrbstkoutrollversammlungen dieses Jahres zu er¬
scheinen.

Militärpäfse nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

DieMannsÄcnten haben bei Strafvermeidung mit sau¬
ber gereinigten Füßen zu erscheinen, weil letztere gemessen
werden. Es wird darauf hingewicsen, daß bet sämtliche«
Mannschaften, auch bei denjenigen, welche bereits gemessen
sind, Fußmefsungen vorgenommen werden.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

- Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve und Lanwehr:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 14. März 1904.

K. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts¬
behörden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei
bekannt zu geben.

Auch sind in sämtlichen Kontrollstationen am Kontroll-
versammlungstage je 2 ineinandergehende Räumlichkeiten
oder ein größerer Saal, bei kalter Witterung geheizt, zum
Messen der Füße der Mannschaften bereit zu halten.

Nagold,  den 15. März 1904.
_K . Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung,
Laut Mitteilung des Kgl. Oberamts Horb ist die

Maul- und Mlauenseuche in Rohrdorf, OA. Horb,
ausgebrochen, in Weitingen erloschen.

Nagold, den 18. März 1904.
_ K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Die Herren Ortsvorsteher haben die Namen(Vor-

und Zunamen) der Metzger ihrer Gemeinden binnen 14
Tagen hieher anzuzeigen. Zutreffendenfalls ist Fehlanzeige
zu erstatten.

Nagold,  den 18. März 1904.
K. Oberamt. I . V. Niethammer  st. Amtm.

Wotitische Hleberficht.
Vom Kaiser von Rußland ist das Anerbieten

des deutschen und französischen Roten Kreuzes, sich aktiv
an der Hilfeleistung auf dem Kriegsschauplatz zu beteiligen,
mit Dank abgelehnt worden. Wie aus einem Brief des
Ministers des Innern an den Präsidenten der Hauptver¬
waltung des Roten Kreuzes ersichtlich ist, ließ der Kaiser
erklären, er werde vielleicht bei der Entwicklung der kriege¬
rischen Operationen von dem freundlichen Anerbieten noch
Gebrauch machen, vorläufig seien aber nur deutsche und
französische Spenden zum Besten des russischen Roten Kreu¬
zes dankbar entgegenzunehmen.

Der König von England wird am SS. d. M.
zum Besuch des Königs Christian in Kopenhagen erwartet.

Die spanischen Zeitungen veröffentliche« Ar¬
tikel, die mit überaus warmen Worten Kaiser Wilhelm
bet seinem Eintreffen in Spanien begrüßen. Heraldo schließt
seinen Artikel mit folgenden Worten: Ehre dem Volt Kants!
Aufrichtige Huldigung einem Fürsten aus dem Geschlecht
der großen Souveräne Deutschlands! Spanten entbietet ihm
seinen Friedensgruß!

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berli « , 17. März . Präsident Graf Ballestrem eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr 20 Min.

Zunächst werden die Nachtragsetats für 1903 und die Ergän-
zungserats für 1904 beraten.

Spahn (Ztr .) beantragt Ueberweisung an die Budgetkom¬
mission.

Stockmann (Rp .) empfiehlt die beiden Ergänzungsetats mit
dem Hauptetat für Güowestafrika in einer Kommission zu einem
einheitlichen Etat zu verarbeiten.

Bebel (Soz .) : Er schätze die Gesamtkosten des Hereroaufstan¬
des für das Reich auf 50 Millionen . Das zeige, daß der Nutzen
der Kolonialpolitik in gar keinem Verhältnis zu den aufzuwenden¬
den Kosten stehe. Die Ursachen des Aufstandes seien ausschließlich
auf deutscher Seite zu suchen. Es sei ein Berzweiflungskampf der
Hereros , die man ihres Grundeigentums beraubte, um ihre Existenz.
Bei jedem anderen Volk würde man einen solchen Kampf als einen
bewunderungswürdigen Heroismus bezeichnen. Das wucherische,
blutsaugerische Treiben des europäischen Händlers sei der Hauptgrund
der Unzufriedenheit der Hereros . Den weißen Frauen , die ihnen in
die Hände gefallen seien, sei von den Hereros kein Haar gekrümmt
worden ! ! Die Sozialdemokraten hätten daher gegenüber dem Etat
nur ein klares Nein.

Patzig (ntl .) charakterisiertdas Verhalten der Sozialdemokra¬
ten. Die Deutschen seien doch keine Räuber , sie erfüllen in den
Kolonien Kulturaufgaben . Die Hereros , die Bebel so liebenswürdig
und harmlos finde, müssen niedergeworfen und entwaffnet werden,
lieber den Waffenhandel müsse eine scharfe Kontrolle geübt werden.
Die Nationalliberalen stimmen den Nachtragsforderungen zu und
hoffen, daß alle bürgerlichen Parteien einig sind darin , den schlim¬
men Eindruck der Rede Bebels im Auslände zu zerstören.

Kolonialdirektor Stübel:  Für Einzelheiten bezüglich der Ent¬
schädigungsfrage müsse der Bericht des Gouverneurs abgewartet
werden. Zur Erörterung der Schuldfrage sei die Zeit noch nicht
gekommen. Die einen sagen, die Weißen traten zu hart auf, sie
andern sagen, der Gouverneur war zu mild . Daß Fehler gemacht
worden sind, wer wollte das bei der Schwäche der menschlichen
Natur bestreiten. Jetzt aber sei es,Pflicht , den Aufstand vollständig
niederzuwerfen . Für eine nur vermutete Grausamkeit der Deutschen
habe Bebel die stärksten Worte der Entrüstung , für die Hereros aber
nur Worte der Bewunderung.

v. Norman» (kons.) und Richter (fr . Vp.) bedauern auf das
Tiefste die Worte Bebels , jetzt, wo die deutschen Soldaten Blut u.
Leben im Kampfe gegen die Hereros einsetzen. Richter sagt, er
wolle jetzt keine Anklagerede gegen die Kolonialverwaltung , noch
weniger eine Schutzrede für die Hereros halten ; jetzt heiße es,
Leben und Eigentum unsrer Landsleute zu schützen. (Lebhafter
Beifall .)

Schräder (fr . Bg .) und Arendt (Rp .) schließen üch den Vor¬
rednern an. Zum Wunsch Schräders nach humaner, schonenderBe¬
handlung der Hereros , welche die Missionare geschont haben, bemerkt
Arendt : Humanität verstehe sich bei den deutschen Soldaten von
selbst. Aber wenn man jetzt gegenüber den Hereros Schwäche zeige,
würde der Friede nicht lange dauern.

Graf Reventlow (wirtsch . Vg .) charakterisiert das Verhal¬
ten Bebels.

Bebel (Soz .) weist darauf hin, daß man bei den Kämpfen
mit den Hereros immer nur von den toten Hereros , nicht von ge¬
fangenen gehört habe. Das lasse darauf schließen, daß alles nieder¬
gemacht werde.

Stöcker (wirtsch . Bg .) sagt, die Behandlung der Land- und
Handelsfrage sei allerdings ein Grund des Hereroaufstandes ; auch
seien wohl geschlechtliche Schandtaten einzelner vorgekommen ; aber
einzelne Freveltaten können den großen Kolonisationsprozeß nicht
aufhalten.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Söul , 16. März. Nach den bei der japanischen

Heeresleitung eingegangenen Nachrichten sammeln die Russen
Feldartillerie in großer Stärke a« nördlichen Ufer des
Jaluflufses. Auch werden dort ausgedehnte Erdwerke er¬
richtet.

Tfchif«, 17. März. Bei dem Einlaufen in de« Ha¬

fen von Port Arthur stieß gestern der russische Torpedojäger
„Skory" auf eine Mine, die von ihrem Platze abgetrieben
war, und flog in die Lust. Nur vier Mann von der Be¬
satzung wurden gerettet.

* *

Genna, 16. März. Baron Kurino, der frühere Ver¬
treter Japans am Zarenhofe, eklärte heute einem Mitarbeiter
des hiesigen Corriere Mercanttle, er habe sich bei seinen
Reisen an die Höfe der Mächte die Gewißheit verschafft,
daß Rußland und Japan in ihrem Kampfe sich selbst über¬
lasten bleiben werden.

Sönl , 16. März. Zweitausend Maun von der korea¬
nischen Armee, die bisher hier standen, haben jetzt Befehl
erhalten in nördlicher Richtung vorzumarschieren. Sie sollen
aber nicht als Kriegführende an den Feindseligkeiten teil¬
nehmen, sondern als Polizeitruppe die Aufrechterhaltung
der Ordnung in jenen Landesteilen sichern.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , 19. März.

Frnhlingsahnnnge«. Es ist eine alte Geschichte,
doch bleibt sie ewig neu, daß uns der Frühling neue Tat¬
kraft und frischen Mut einflößt und daß uns Frühlings¬
stimmungen  bewegen. Aber nicht nur den Menschen allein,
sondern auch die Tiere, vor allem unsere Zugvögel, die
wir als Frühlingsboten so gerne begrüßen. Den rechten
Glauben an den Frühling haben wir aber erst, wenn zum
erstenmal der Kuckucksruf vom Walde her ertönt und die
Wachtel wieder in den Saaten schlägt. Langsam muß der
Kampf um den Frühling ausgefochten werden, denn Rück¬
fälle zur Kälte  sind dem Pflanzenwachstumbesonders
schädlich. Der Storch kündet sich demungeachtet bisweilen
da und dort an, zur Freude von alt und jung! Unange¬
nehm wirken bei gegenwärtigem Umschlag zu trockener Wit¬
terung die vielen Erkältungen; wir wollen deshalb nicht
versäumen vor zu leichter Kleidung, Sitzen auf steinernen
Bänken etc. zu warnen.

Biehseuchennmlage. Nach einer Verfügung des
Ministeriums des Innern ist für das Jahr 1904 zur Zent¬
ralstelle der Vtehbesitzer für Entschädigung bei Viehseuchen
für jedes Pferd  et« Beitrag von lO Pfg., für einen Esel,
ein Maultier oder einen Maulesel 15 Pfg., für ein jede-
Stück Rindvieh  15 Pfg. zu entrichten.

Rohrdors, 19. März. Der Nagoldgausänger-
bund  hält morgen nachmittag seine Generalversammlung
hier ab. Den Hauptgegenstand der Verhandlungen bildet
das Heuer in Liebenzell stattfindende Sängerfest des GaueS.

Grömbach, 17. März. Unser früherer Lehrer, Herr
Beilharz,  hat der̂ Stätte seines langjährigen Wirkens auch
noch im Tode Treue bewahrt. Die letzte Zeit seines Ruhe¬
standes verlebte er in Nagold bei Angehörigen, als aber
seine Sterbestunde nahte, wünschte er in Grömbach beerdigt
zu werden. Der letzte Wille ist dem Manne erfüllt worden.
Heute wurde hier seine leibliche Hülle in die Erde gebettet
und eine ungewöhnlich große Trauerversammlungerwies
dem Verstorbenen die letzte Ehre.

Stuttgart, 16. März. Die Ueberreste vom ehemali¬
gen Lusthause, welche nach dem Abbruch des abgebrannten
K.Hoftheaters zu Tage getreten sind, sollen durch die Für¬
sorge Se. Majestät des Königs soweit möglich erhalten und
in dem zu« allgemeinen Besuch geöffnetenK. Schloßgarteu
ausgestellt werden.

r. Ulm, 18. März. Der Beitragssatz zur landw.
Berufsgenossenschaft für den Donaukreis wurde für das
Jahr 1903 unter Zugmndlegung eines Umlagebetrags von
29 Mill. auf 1.62^ pro 100^ Steuerkapital festgesetzt,
pro 1902 betrug der Beitragssatz1.44

Gerichtssaal.
Rottweil, 19. März. (Schwurgericht.) In der

Anklagesache gegen Josef Geißler,  Schweizer, Peter Schmi¬
tzer, Eisenbahn-Hilfswärter, Isidor Stäche, Steiuhauer,
sämtlich von Gündringen, OA. Horb, wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode wurde Schmider zu I Jahr 3Mo¬
naten Gefängnis verurteilt, die beiden andern fcetgesprochen.

Auswärtige Todesfälle.
Schwester Anna Schlichter,  66 I . a., Cannstatt , Billa

Seckendorfs._
Hiezu eine Beilage.

Druck und Verlag der T . W . Zaiser'  schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : 5k. Paur.



Erledigte Stsatsstratzen-
wärterstellsn.

Zwei Straßenwärterstellkn auf der vom1. April ds. Js . in Staats¬
unterhaltung übergehenden obere« Nagoldtalstraße von Altensteig
nach Besenfeld in den Markungen Altensteig und Beuren sind zu besetzen.

Die jährlichen LeMge sin- :
AnfangSgehalt(Kl. lll ) 600 steigend alle 3 Jahre um 30 ^ bis
zum Höchstgehalt von 750

Wohnungsgeld 100 ^
Geschirrgeld 20 ^
Hutgeld 3 ^

Die Bewerber werden aufgefordert, ihre selbstgeschriebenen Mel¬
dungen« it gemeinderätlichem Bermögeus- und Leumundszeugnis, ein¬
schließlich einem etwaigen Vorstrafenverzeichnis, mit einem neueren ärzt¬
lichen Zeugnis, mit vorhandenen Papieren und Zeugnissen über mili¬
tärische und andere Dienstleistungen bis

Moutag den 28 . ds. Mts.
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Calw , 18. März 1904.
K. Straßenbauinspektion:

Burger .
Nagold.

Enge » Schiler , Kaufmann hier bringt nächsten
Montag Sen 21 . März 1S04

nachm. 8 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten- «nd letztenmal zur öffent¬
lichen Versteigerung:
P.-N. 3377 18»r 76 Gemüsegarten, Mauer und

Einfahrt am Emminger Weg
mit dem in demselben befindlichen
Geb.-N. 345 49 qm Gartenhaus, Anbau

und Treppe.
Bei annehmbarem Angebot wird sofort zugesagt.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 17. März 1904.

K. Grundbuchamt:
Brodbeck.

Oberamtsstadt Nagold.

Jagd -Werpachtung.
Die Wiedervrrpachtung der Jagd auf hiesiger Gemeinde-Markung

in 2 Distrikten— rechts und links der Waldach uud
Nagold—mit einem Gesawtflächengehalt von rund 2300

'du auf die Zeit vom 1. April 1904/07 findet
am Dmstag ds» 22 . Wiirz

vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich statt, wozu Liebhaber
hiemit eingeladen werden. Unbekannte Steigerer haben sich über ihre
u. ihrer Bürgen Zahlungsfähigkeitauszuweiseu.

Den 3. März 1904. Stadtpftege:
Lenz .'

Altensteig -Dorf.

Wiiis ei« MMt.
Am Freitag den 25. März d. Js.

normiiiaas 9 Uhr
kommt auf dem Rathaus zu Altensteig-Dorf die in der Nuchlaßsache der
Ehefrau des

Karl Hartmann , Hirschwirts von Altensteig-Dors, Ka¬
tharine , geb. Vetter,

vorhandene Liegenschaft, nämlich die Wirtschaft znm Hirsch mit
dinglicher Wirtschaftsgerechtigkeit im Anschlag von 7800
nebst2 da 29 a 17 gm Gärten, Wiesen und Aeckern, im Anschlag von
6200 im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber, aus¬
wärtige mit gemeinderätlichen Vermögrnszeugnifsen versehen, mit dem
Anfügen eingeladen werden, daß die Wirtschaft günstig gelegen und gut
frequentiert ist.

Altensteig den8. März 1904.
Beznksnotar:

Beck.

GMingen.
Der Lang - «nd Sägholz Verkauf des Nadelholzes der Ge¬

meinde findet am
Montag den 21. März 1904

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus statt.

Den 18. März 1904. Gemeinderat.
Nagold.

/ » t»

K. Forstamt Wildberg.

Am 8nin8t »x 26 . ULr«
d. I . vorm. 11V»Uhr im Schwarz¬
waldbräuhaus in Wildberg aus
Staatswald Klosterwald? u. Gais-
burg8:210 St .BaustangenI./lH.Kl.,
94 Hagstangen Il ./III. Kl.. 195 Ho¬
pfenstangenI./Ill . Kl., ferner aus
Abtswald, Tiergärtle, Calwerhalde,
Schmelzkünge,Gmeindsberg,Kloster¬
wald Abt. 1, 6, 7. Gaisburg Abt.
2, 3, 8. Rm. 11 Nadelholzscheiter,
64 dto. Prügel, 220 dto. Anbruch,
aus Klosterwald Abt. 6 zus. 1110 St.
geb. Nadelholzwellen.

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes

Lager in
Mein - u.

Moselweinen
besonders für Kranke.

Nagold.
Ein freundl. möbl.

Jirnmer
für anständ. alleinstehend. Herrn oder
Dame ist von jetzt an zu vermieten.
Ausk. ert. Fr . Schuster,

Handelsg.
Nagold.

Tine

von 5 schönen Zimmern samt Zu¬
behör für eine oder zwei Familien
hat bis 1. Juli evtl, auch früher
zu vermieten.

Gottl . Müller,
Msermstr.  _

Nagold.
Ein tüchtiger

kann innerhalb 14 Tagen eiutreten.
Zu erfragen Sei Schmiedmeister

Prost. _
Nagold.

Möbelschreiner
gesucht.

Ein tüchtiger,

WwM UM
kann sofort eiutreten.

_ M . Koch.
Berneck.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten Lei

Karl Hauser, Fuhrmann.
Wildbad.

Schreiner-
Gesuch.

Zwei tüchtige Schreinergchilfen
können sofort eiutreten, und finden
dauernde Beschönigung bei

Friedrich Brachhold,
_ mech. Schreinerei. _

iWörlsdrliW-6s8ue!i.
Ein guterzogener A

findet gute Lehrstelle

Küfern und Weinhandlung,
Nagold , Haiterbacherstr.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadelholz-Stammholz
Verkauf.

Aus den Distrikten Badewald, Galgen¬
berg, Mittlerbergle, Wolfsberg, Winter¬
halde, Kehrhalde und Killberg kommen im

Submissions-Wege
in größeren und kleineren Losen (das rot-

sorchene Holz meist abgesondert) zum Ausstreich:
ca. 1100 Stämme LangholzI., II. u. III. Kl. mit ca. 1300 Festmetern
ca. 2000 St . Langholz IV u. V. Kl. „ „ 800
ca. 700 St . Sägholz I. bis HI. Kl. „ ., 600 „ -

Das Holz ist durchweg vom heurigen Winterhieb und gereppelt,
meist rottaunenes, der Kubikgehalt, wie in Staatsrevieren uur nach
geraden Zentimetern gemessen, das Ausschußholz vom normalen ge¬
trennt und die Sägwaren in der Regel abgesondert vom Bauholz je in
besondere Lose ausgenommen.

Die Offerte sind je für die einzelnen Lose abgesondert in
ganzen u. zehntelsprozenten der heurigen Forst-Taxe für den Horber
Forst-Verband spätestens bis

Dienstag den 29 . März d. Js.
vormittags 10 Uhr

in verschlossenem Kuvert mit der Aufschrft: „Offert ans das städtische
Nadelstammholz von Nagold" beider Stadtpflege in Nagold einzu¬
reichen. Sofort nach 10 Uhr erfolgt die Oeffnuug und Verlesung der
Offerte, welcher die Submitt-mten anwohncn können. Tags darauf ent¬

scheidet der Gcmeinderat über die Genehmigung der höchsten Offerte,
und werden dann die genehmigten Lose am nächsten Tage an die be¬
treffenden Käufer ausgeschrieben, die bis zur Ankunft dieser Nachricht an
ihre Meistgebote gebunden bleiben. Das Holz wird auf Verlangen vom
Forstpersonal vorgezeigt. Sogleich bestellte Auszüge liefert so rasch
als möglich

die StadLsörsterei.
Walddors.

Langholz-Verkauf.
Am Momtags. 21. h. Mts. nachm. 2 Uhr
kommt auf dem Rathaus im Submisstonsweg zum Verkauf aus dem
Gemeindewald Hochwald und Hagen.

Langholz:
1. Los No. 1/141:

141 Stück darunter 71 St . Forchen II.,III .,iV.u. V. Klaffe mit 85,90 Fm.
2. Los in dem Kälberhauv. No. 181/242*/--

63 Stück darunter 48 St . Forchen lll ., IV. u. V. Klasse mit 33,52 Fm.
3. Los im Alten Brand:

12 Stückv. No. 466/477 III., IV. u. V. Klasse mit 9,39 Fm.
4. Los allda:

13 Stückv. No. 478/490 lll . bis V. Klaffe mit 8,57 Fm.
5. Los allda:

18 Stückv. No. 491/508 lei. bis V. Klaffe mit 10,56 Fm.
6. Los allda:

17 Stückv. No. 509/525 lll . bis V. Klaffe mit 10,25 Fm.
7. Los Brand II., Laulachu. Märzcnhaldeu:

292 Stückv. No. 526/817 II. bis V. Klasse mit 171,58 Fm.
Wenn ein annehmbares Angebot erfolgt, wird derZuschlag gleich erteilt.

Gemeinderat.

SW- Fürsteusprudel,
das beste und vornehmste Tafelwasser, von absoluter Reinheit,

alleiniges Hausgetränk der Tübinger Kliniken.
IKiL KivG ist tri

Jakob 6arr. Nagoick.

rur XouüriuLtiou
in selwutzin äausrllaftkm üllnbauä auä in allsn ? r«l8lasssn sinxüodlt

Nagold.
Ein

Gipser-
Lehrling

kann gleich nach Ostern in die Lehre
eintreirn.

Gipsermeister Schweizer.
Osterwrmsch ! Jung . Mädchen, häuslich
u. liebevolles Wesen, m. 175000 M . Beim,
wünscht Heirat m. ehrenhaft.'Herrn . Ver¬
mögen nicht erfordert. Bewerb , erfahr. Näh.
u. erhalt . Bild unt . „Reform " Berl . S . 14

Neudulach.
Ein ordentlicher

Junge
findet eine Lehrstelle bei
_Bäckermeister Dohl.

BeUiagen und Klaftvgs neuer
Volks - und Familien-

in einhundert Kartenseiten
Preis gebunden 12 ^ 56 --Z.

G. W . Zaiser'sche Buchhandlung.



Nagold.
Jur Wauzeit

Dachfenster» , Stallfenster « ,
Kaminreimgnngsgestelle « ,

Ulmer -Schweinetröge «,
Seilrollen von Mk. 3 an,

Drahtstifte « , Ketten , Ban-
beschlägen,

Oese« «Kd Herden
billigst

LW" Gußeiserne  Säulen zc besorge prompt.
Nagold.

Unterzeichneter

verpachtet "« »
die in seinem Haus sich befindlicheBäckerei
auf 1. Juli d . Js.

Lusttragende wollen sich an ihn selbst wenden.

Carl Schrrorr,
Weinhandlung.

2

6slte«§AMrckN.
öemüse- unck ülumensamen

in den für die hiesige Gegend paflendsten Sorten , in vorzüglicher Qua¬lität « . Keimkraft , sowie
n . kckenckorfer Runkelrüben.

tLäelloLö uirä i8xvi8 « 2ü>VL « ibs1,
benso l empfiehlt billig

Handelsg . und Samenhandlung Asn^ olil.

kötkl unl!össtseks
m Lildör , OdriLtoüe uuä ^ .Iköuiä,

empfiehlt in großer Auswahl und bei billigsten Preisen.

GGGKGGGGGGGOGGGDGGGGOOGO
O Nagold . G

« ILii » «Ivr,v » Av « mul H
z I iiZK li ii I iikpli lilmi ^ Z

Mein gutsortiertes Lager in ^

liillätzi ^ aKtzu 8
bringe ich zu den billigsten Tagespreisen , §

^ meine reichhaltigen Musterkarten , sowie mein 2

Win empfehlende Erinnerung . O

8 Z . ginaerknecht, Z
n Sattler und Tapezier. ^OGGG» GW« GOO» OGGGG« GGGDGG

Meine chemische

UWm md Krdnei,
!sowie alle in das Fach einschlagenden Arbeiten bringe ich in!
! empfehlende Erinnerung , sichere bei rascher und sorgsamer Bedien - !
!ung mäßige Preise zu und bitte um geneigte Zuwendung !

Meine
Nagold.

Musterkarten
von Tapete « , Korde«

und Kirrlrrusta.
Taprtenreüe fimme;weise,

sowie das bringe in
empfehlende Erinnerung

O - r - ö
Sattler - und Tapeziermeister.

I ». reifen
Nagold.

iMhlIlMlWtz,
sowie

empfiehlt

Nagold.
Suche einige Morgen

Ackerland
zu kaufen oder auf mehrere Jahre
zu pachten.

Oustkv Drossel.

Nagold.

Kcrllerde
von der König !. Saline Sulz,

anerkannt vorzügl . Dünge¬
mittel auf Wiesen-, Klee- u. Frucht¬
felder , besonders uch zum Eineggen
von großem Nutzen , empfiehlt über
die Verbrauchszeit

Gottlob Koch.
Wildberg.

empfehle ich in garantiert neuer
lisirn ^ ülriAvL Ware:

Aotkkeesamen
(dreiblättrigen)

inländischen und steyrischen, frei von
amerik . Beimischung.

8 . iin ^ s ' ii « ni
(ewigen Klee)

garantiert seidefrei,
tilvllrkls « (Osäsrltzslrltzs)

8 « Ir « « «lvIllLlvV , V»88lLl « v,

für Wiesenanlagen , nach erprobten
Zusammenstellungen ) für trockenen

und feuchten Boden.
8aat « ?« lLvi », 8 » nt « » I»86i»

t4nrtvir8anivir
(Beutel L 5 und 10 H)

bei billigsten Preisen.

kr. MM8 Urkk.
Wildberg.

Ein größeres Quantum frühen u.
mittelfrühen

hat noch abzugeben.
_

Nagold.
Ein Quantum

artoffeln,
Hallchlidtt, Srksle.

sowieMWne»l»ii>Skdski
zum Säen hat zu verkaufen

<A» ttl « l» Kirn.

Nagold.
Eine gut erhaltene , bereits noch

neue

MrüLäLrro,
mit allem Zubehör , verkauft im
Auftrag

David Graf.

NLllptversLmmIiuiK

8v » ii1 » K äs « 20 . NärL von 2 / 2 Dkr au
in ^ ItsnsleiK.

lL § e3oräiiuii § :
1) Praktische Demonstration in Obstgarten (Banmschnitt ) durch

Herrn Hofgärtner Hering Stuttgart.
2) Vortrag von demselben im Gasthaus z. Adler  über Obstbaum¬

pflege . Zusammenkunft um 2 ' /- Uhr am Bahnhof Altensteig.
Die Mitglieder u . Interessenten find sreundlichst eingeladen.
Walddorf den 15. März 1904.

Der Vorstand:
Bibler OA .-B.

HE Na § oIä.  A
Den Eingang sämtlicher 8»

>!I ff! D ^

ü in Zacken unck Lapes ü
W beehre ich mich hiemit anzuzeigen und halte mich meiner verrhrl . DE
K Kundschaft bestens empfohlen . d

A kl. klantin. ßß
Widbcrg.

Ausverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft fein großes

Lihih-ls -tt
.wegen Wegszngs zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Schluß des Ausverkaufs am 26. d. M.
Für das seither entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend zeichnet

. hochachtungsvoll

irvii»» kAkllkiiL«.

M - ,,^ er « 8 " "NU
MiMMMklM 1b NU. Illrk.

Tie Havptagentur obiger Gesellschaft für Nagold und Umgebung
wurde mirmit dembentigcnTageübertragcuu .halteich michzuAbschlüssenvon

IM »- öiM - Mi! UMMdt -VmielieMWll
bestens empfohlen.

-

W Nagold . W
Einem geehrt . Publikum von hier und Umgegend mache ich W

W die ergebenste Anzeige , daß ich auf der Insel eine M

» MV ' ^ e / »
errichtet habe und empfehle mich hauptsächlich in W

R Obflbaurnzncht u. -Pflege , Beeren -, u. Rofen - l
D Zucht, Gemüfeban u. Samenhandlung , ^

sowie zur Unterhaltung von Gärte « .
Reelle Bedienung bei billigen Preisen zusichernd zeichnet M

achtungsvoll

L - M - rZsS - ' - D
Gärtnerei u. Obstbaumswule.

Wildberg.
Die Rcstvorräte in

empfehle zu bedeutend herabgesetzten Preisen geneigter Abnahme . !

-lvlt , liixt ^ rlkvlt 8p » rt , v̂er
b Hi I*v/r rsrrvsnckst . lllau beaeiits <Usrr zeätziü Ori^inullläZelleiisn dsi-
Aöxaekte .linveisun ^. Uestsns vwxkoblku von

VU . U Lltlkvrx.



MW?

2 -v^ lvl !) HisvuIranäluuA iv HL § Olä.
dringt sein grosses Iua§6r in

^URLKlLÖ ^ PE

H « < I » * « IßKtIIlIAlL

t » I»

EPSI ^LL

ö-M

-s/b§^

voll klebrnäsr Lbvrburät , lim
„ -I . 6 . kodier ill IillllcksbsrK

sämtlichen
pllugei 'sstxteilen

kür dovorstokonäo V6rdrnneii82tz1t6in-
xkedlsnä ln Lrlnunrnn̂ nnä bittet nin
ANtlAtz ^ nktrnAtz.

fertige Mge mit
eizernem 6ri«ilet

unil Ijsrreil
2U Fabrikpreisen mit Rabatt.

Die für
Ziaxolü.

Ostern- u. Konlirmations-Ossetienliö
D

findet man zu bekannt billigen Preisen bei

l

"W in
WGM ^ großer!

Auswahl!
find eingetroffen,

'einfachster bis feinster!
Ausführung. M

M ^ !> 21Ul § s ? r6i36 . <!̂ 61
M ! Ebenso empfehle ich meine
«

«
W
W

Lapetenmusterkarten,
mit dem Neuesten ausgestattet

zu fleißiger Benützung.

ff. Skm, Solller ii. Kaftjler, Wli>.

Mein Lager in
Nagold.

W - Ni>Mzkllm-Kmil
habe ich aufs reichhaltigste sortiert , und empfehle ich mich bei ein
tretendem Bedarf bei billigst gestellten Preisen.

tGGGGGGGGGGG

Zl » Koia.

HI5 passende

IlonliiMtionZ'KezclMlle
empfehle:

G IV ^e/sse re . ^ / ee - '

A HFÄeke/rsrr ee . LerttSeer - L ^ « As« er-
8 Mee -rs « ^ Stt6 -r, Ĥ o ^/e« r-rer« -r-
^ Sirene - -/ « ,

Lee ^ö « n , ^ Ve-re/esrr «,
re)« / «« ee.

^/ee ^ b/Kf - l8l « /eee ^ « e,// « / Leeer «- -
ree re

l8»« eek«5 >̂̂ /eee /er6 « U<;.
in großer  Auswahl und in allen Preislagen.

H « ru » Ikiiiit ^ i « ^ « ! ^
»SSSSSGG SGGGSSSGSSSG

I .Lolile

UZ

/lichte/'

Ebhausen.
Nächsten Samstag u . Sonntag

MetzelsuWe.
Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche wir während der langen Krankheit und
beim Heimgang unsres lieben Vaters , Bruders,
Großvaters und Schwiegervaters

Fakob kvillmrr,
i.vkror s . v.

erfahren durften , für die zahlreiche Leichenbe-
-gleitung in Nagold und in Grömbach , besonders

auch seitens der Herren Lehrer und deren erhebenden Gesang,
sowie für die schönen Blumenspenden sagt den herzlichsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Tochter:

Oberschwandorf.

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme,!
die wir während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unsres l . Vaters , Bruders und Groß¬
vaters

Ls/n/s/ ',
LSW.

erfahren durften , für die zahlreiche Leichenbe¬
gleitung von hier u . auswärts , besonders seitens!
der Kriegervereine Nagold , Haiterbach , Beihingen,

Egenhausen , Jselshausen , Rohrdors und Walddorf , sowie dem
hiesigen Kriegerverein und für dessen schöne Kranzspende , auch die
sonstigen Blumenspenden dankt im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen,

die Witwe: I
Emminge «.

I ) V > K8U ^ M.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unsres l . Vaters , Großvaters
und Urgroßvaters

Ferdinand Kulmen.
für die zahlreiche Begleitung von hier und aus¬
wärts , sagt innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn:

HU . La/ » /» .

I » süße, fleischige
Nagold.

empfiehlt
Moltrosmen

Fr . Ottmar , z. Sonne.

bei

Gündringen.

Große
Hunde-

— ' Börse
am Sonntag , 20 . März,

nachmittags

Restaurateur
Gmanuet MoMnger.

Ein kleines Helles

hat zu vermieten . Zu erfragen bei der
Expedition d. Bits.

in 8 und 14 karat Gold,
empfiehlt in großer Auswahl bei
billigsten Preisen
Fr . Günther , Uhrmacher, Nagold.

Nagold.

Schulranzen,
Schultaschen.
Federkasten.

empfiehlt
Hvrinnnir liiraävl

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,den  20 . März . : V' 10

Uhr Predigt . V-2 Uhr Emtaßfeier
des älteren Jahrgangs der Christen«
lehrpflichtigen . (Opfer für Kirchen¬
bau in Hagelloch u . Willmandingen .)

Freitag,  25 . März . Feiertag
Mariä Verkündigung . V-10 Uhr
Predigt.

Am Mittwoch,  abends V-8 Uhr
im Zellersaal ; Vortrag über Juden-
mission von Vaftor Laub ._ .
Gottesdienste der Methodisten«

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  20 . März . V»10 Uhr

und abends V-8 Uhr Predigt.

MitleUuugeu des Staude--
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Juliane Theurer,  geb-
Ziefle , Ehefrau des Johann Martm
Theurer. Holzhauers , 46 I . a , den
18. März.

56

8
Mit d

in das 2. -

Der
„Das Pl
bischer L.
und 10 Kll

im übrigen
1 ;

für Nago
lohn I M

Der !

Stadt , Bez
Ständen.
Blatte eine

Wir I
Erneuerung
Blattes bei
braucht . A
von der Pl
jeder Briest

T

r. Stl
Freiherr H<
Geburtstag.

Stntt
Tagblatt " i
garter Mor
herausgeben
nen soll.

r. Hei
der Neckarzt
hies. Zivilka
8152 .94 ^
die er aus
beansprucht,
gesetzt und z
der Heilbror
anwalt Spr

r. Ob,
geschäft von
hier auf nick
sandte an ei
Anzügen un!
rückzunehmen

70)

Der De
Handbewegui

„Kalkül
sagte er in t
sen anbetriff
Strang zieht

2 ^ « l'
Mr . Fowler!
Leuten aufges
ste doch nicht

"34 wl
lächelnd, „ ab
weg herunter
Policemann,
Spuren gez
Ich verbürge
doch?"

„4 .U ri,
nicht für ung
Sie mir auck
der 8 Tage l
Rechnung zu
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